
den. Neu ist auch ein hybrides Kühldeckensystem, das 
die Funktionen aktive Kühldecke, Betonkerntemperie-
rung und Zulufteinbringung vereint.

Allein aus diesen wenigen Beispielen wird deutlich: 
Die Hybridtechnik hat längst Einzug in die TGA gehal-
ten. Und man muss kein Visionär sein, um vorherzusa-
gen, dass es künftig in der Gebäudetechnik noch viel 
mehr Hybrides geben wird. Man denke nur an die vie-
len Möglichkeiten, die uns in den kommenden Jahren 
zum Beispiel die PCM-Technik (Phase Change Materi-
alien) zur Energiespeicherung liefern wird. Hier hat die 
praxisorientierte Forschung gerade erst begonnen.

Gleichzeitig wird aber auch klar, dass unsere Gebäude-
technik durch immer mehr hybrid nicht einfacher 
wird. Hybrid braucht zwingend eine ausgeklügelte 
Steuerung und Regelung, und die kann durchaus stör-
anfällig sein. So liegt eine große Herausforderung für 
unsere Branche darin, verschiedene bewährte und 
neue Techniken zu möglichst einfachen, betriebssi-
cheren, effizienten und bezahlbaren Systemen zu 
verknüpfen – ob die dann hybrid heißen oder nicht.

Zumindest einen großen Vorteil bringt der Begriff Hy-
brid mit sich: Er wird assoziiert mit Nachhaltigkeit, 
Effizienz und Zukunft. Und dafür sind viele Kunden 
bereit, auch etwas mehr zu bezahlen. Siehe Toyota 
Prius, obwohl dieser gegenüber einem vergleichbaren 
Golf TDI kaum einen Vorteil beim Verbrauch bringt. 
Allein der Name und das Image macht‘s – aber daran 
arbeitet die TGA bereits seit vielen Jahren ohne durch-
schlagenden Erfolg.

Editorial

Vor einigen Jahren fing mit dem Toyota Prius das Zeit-
alter der Hybridautos an. Seitdem gilt bei allen führen-
den Pkw-Herstellern die Verknüpfung eines Elektro- 
und eines Benzinantriebs als die Effizienztechnologie 
Nummer Eins der nächsten Jahre. Hybrid = sparsam, so 
wird uns in Zeitschriften und Fernsehspots verdeut
licht. Hybrid ist positiv besetzt und in aller Munde. Und 
auf dieser Erfolgswelle wollen nun auch Hersteller von 
TGA-Komponenten und -Systemen mitschwimmen.

Eine bekannte Anwendung der Hybridtechnik in der 
TGA ist die Verknüpfung von analogen und digitalen 
Funktionen in Automationssystemen. Noch recht neu 
auf dem Markt sind kompakte Hybrid-Wärmeerzeuger, 
bei denen das Gerät je nach Außentemperatur auto-
matisch entscheidet, ob die Solarkollektoren genü-
gend Wärme liefern oder die integrierte Wärmepumpe 
oder der integrierte Heizkessel in Betrieb gehen soll. 
Hybride Solarziegel liefern Strom und Wärme. Bei hyb
riden Rückkühlanlagen prüft die Regelung, ob noch 
eine direkte Nutzung der kühlen Außenluft (freie Küh-
lung) möglich ist oder ob die Kältemaschine arbeiten 
muss. Ähnliches gilt für RLT-Zentralgeräte, bei denen 
zur Zuluftkühlung sowohl sorptive als auch mecha-
nische Kälteaggregate (Wasserkühler) eingesetzt wer-
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